H-TOWN – Stark in deinem Stadtteil

Ein Projekt der Suchtprävention in Kooperation mit dem Musik-in-Liner

Das H-Town-Projekt wird durchgeführt vom Paritätischen Niederachsen e.V. als Projektträger des Musik-in-Liners, der DPWV Mitgliedsorganisation MusikZentrum Hannover gGmbH und der DPWV-Tochtergesellschaft STEP gGmbH (mit ihrem Jugend- und Suchtberatungszentrum, DROBS Hannover).

Angebot:

„H-Town – Stark in deinem Stadtteil“ist ein kostenloses Kooperationsangebot des Musik-in-Liners und des Jugend- und Suchtberatungszentrums DROBS Hannover.

DROBS bereitet die teilnehmenden Mädchen und Jungs auf das Thema „Was macht mich stark in meinem Stadtteil“ vor und begleitet und fördert die Jugendlichen über den gesamten Projektzeitraum.

Ziel ist, sich auf die eigenen Fähigkeiten und Kräfte zu konzentrieren! Um ein gesundes Selbstbewusstsein herauszubilden, sind nicht die Schwächen anderer entscheidend, sondern die eigenen Stärken.

Diesen Ressourcen schließlich einen sprachlichen und musikalischen Ausdruck zu verleihen, ist Aufgabe des Musik-in-Liners.

An insgesamt 10 Stunden steht der zu einem „rollenden Musikstudio“ umgebaute Linienbus nach Absprache mit den beteiligten Jugendzentren im jeweiligen Stadtteil zur Verfügung (2 x 3 Std. in den Herbstferien, und 2 x 2 Std. nach den Ferien und kurz vor der Abschlussveranstaltung).

Der Musik-in-Liner verfügt über einen schallisolierten Proberaum, Instrumente, Verstärker, Mikrofone sowie ein eigenes Tonstudio mit Aufnahme- und Schnitttechnik.

Vor allem aber stehen namenhafte Dozenten aus der einschlägigen Musikszene vor Ort mit ihrem Know-how zur Verfügung. Die Dozenten coachen die jeweiligen Gruppen professionell in einer HipHop oder Rap-Performance, machen mit ihnen eine Demo-Aufnahme und breiten die Mädchen und Jungen auf das Abschlussevent am 30.10.2009 vor: Ein Auftritt auf der Bühne des MusikZentrums vor großem Publikum!

Ziele:

Hier anzusetzen um Impulse zu geben, ist ein Ziel des Kooperation von Musik-in-Liner und DROBS Hannover:

Mädchen und Jungen in „kultur-“ und „bildungsfernen“ Sozialräumen der Stadt Hannover die Möglichkeit zu geben, sich vor Ort – in ihrem Stadtteil – unter professioneller Anleitung mit ihrer Lebenssituation auseinanderzusetzen, ihre Erfahrungen in Worte zu fassen und sich mit dem kreativen Ausdrucksmittel Musik Gehör zu verschaffen. Da das naheliegenste Instrument. Der jeder Mensch kennt und spontan einsetzen kann, die Stimme ist, wird hierzu eine Musik-Art gewählt, in der es hauptsächlich um Wortbildung und den Einsatz der Stimme geht: HipHop!

Zielgruppe:

Musikinteressierte Mädchen und Jungen im Alter von 14 bis 17 Jahren.

Zeitraum und Ort:

Das Projekt findet in der Zeit vom 05. – 30.10.2009 statt.

In den Herbstferien (05. – 17.10.) sind ein Vorbereitungstreffen à 2 Std. sowie zwei Übungstermine im Musik-in-Liner à 3 Std. geplant.

In den darauf folgenden zwei Wochen ist jeweils eine zweistündige Übungseinheit / Generalprobe vorgesehen und am 30.10.2009 findet im MusikZentrum Hannover dann als Abschluss der Live-Act statt.

Hintergrund:

Musik selbst zu machen bedeutet kreativ zu sei, seinen Ideen und Gefühlen Ausdruck zu verleihen. Sie öffentlich vorzuführen bedeutet, aus der Menge hervorzutreten, sich zu überwinden und Neues zu erproben.

Jugendlichen die Möglichkeit zu dieser Erfahrung zu bieten ist Auftrag des Projektes Musik-in-Liner.

Suchtprävention fördert die Entwicklung einer gesunden Persönlichkeit – zu der einerseits ein stabiles Selbstbewusstsein gehört mit der Fähigkeit, sich seiner Schwächen und Stärken bewusst zu sein. Und andererseits der Mut, sich mit den eigenen Stärken auf Neues einzulassen und das eigene Leben zu gestalten.

Jugendliche bei dieser lebenswichtigen Entscheidung zu unterstützen ist Auftrag des Präventionsteams der DROBS Hannover.

Ein wichtiger Faktor für die Ausbildung einer gesunden Persönlichkeit ist eine soziale „Verortbarkeit“ - nur wenn ich weiß, wo ich herkomme, und ich dort aufgehoben bin und Anerkennung finde, kann ich die Kraft entwickeln, mich auf den Weg in neue (Lebens-)Bereiche zu machen.

Dies ist einer der Gründe, warum Subkulturen so wichtig sind und bei der Entwicklung Jugendlicher eine bedeutende Rolle spielen. Durch die Zuordnung zu subkulturellen Lebensstilen und der Übernahme von dort vermittelten Inhalten erfolgt die Bildung von Identität und Selbstwertgefühl. Besonders in sozial belasteten Stadtteilen finden Jugendliche selten Anreize und die entsprechende Förderung einer gesunden Identität – und subkulturelle Inhalte spiegeln nur allzu oft die gesellschaftlichen Zwänge der Umwelt wider. Für den Einzelnen mündet die häufig in Resignation und in ein Sich-fügen in das scheinbar Unveränderbare.
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